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Dn „Nachrichten " «r-
zcheincn jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Martine !. Pasta, -Mag.
Bestellungen übernehmen
, lle Psstaiistalten.
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Annoncen kosten die
rinspallige Eorpnszcile oder
bereit Raum 16 h , für
« uswärts 16 tz,. Annoncen

» erden auch angenominm
von den Herren : Bülincr
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstiu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolf Mosse in Berlin,
Th . Dietrich Ä Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderen

Jnsertious -Comptoiro.

und
N 99. Sonnabend , den 25 . August 1877.

Die Privateisenbahn und die Industrie.
Als im Jahre 1873 der „ große Krach « , von Wik » ansge¬

hend , über die deutsche Industrie hereingebrochen war . setzte » sich
tanjenve von Federn in Bewegung , um die kolossale Krise zu er.
klären , ihre Grunde zu beleuchten , die schullcagenden Fehler zu
kritisire » und Resormvorschläge aller Art zu machen.

Seit jener Zeit ist auch der Streit . ob Schutzzoll oder Frei¬
handel , ein akuter geworden und cs kann nicht geleugnet werden,
daß die Schutzzollpartei einen ziemlich bedeutenden Anhang gewann.
Die Reichsregierung hatte von vornherein den goldenen Mittelweg
zu dem ihren gemacht und entsprach damit auch wohl den An¬

schauungen der überwiegenden Mehrzahl der Industriellen , die über
die theoretische Behandlung der Frage noch nicht hinaus und bisher
nur dann die Folgen der Praxis verspüit hatte , wenn der ein¬

zelne Industriezweig in Mitleidenschaft gezogen wurde . Inzwischen
ist die Steuer und besonders die Cinsuhrsteuer - Nesorm zu einem
Gebiet geworden , das neben den Differentialtarifen der Eisenbahnen
zum Kampfplatz der verschiedenen Anschauungsweisen unserer Volks-
wirlhc auSerschen ist.

Man darf behaupten , daß die Frage „ Schutzzoll oder Frei¬
handel , resp . gemilchtes System » eine durchaus noch nicht spruch¬
reife ist . So lauge die eine Partei der andern noch stichhalijge
Argnimntc enlgegenzusctzen weiß , muß der große Meinungsstreit
als unentschieden betrachtet werden . Der Schutzzoll kommt i»
ei ner Linie dun Produzenten zu gute , der Frcihaudei dein Consu-
menten und Aufgabe einer weise» Gesetzgebung ist , genau zwischen
diese» beiden Factoren zu vermitteln.

EuvaS Anderes ist cS in Bezug aus die Differentialtarife
der Privakeiscnbaynen ( die StaatSbahueu sollen seil dem 1 . Juli
« inen neuen Tarif Habs«) , welche unstreitig unserer Industrie eine
schwere Schädigung bcidringen . Bon der Ansicht ausgehend , daß
die meisten heimischen Etablissements durch ihre Lage auf die Be¬
nutzung einer Bahn (nämlich der ihnen zunächst gelegene ») ange¬
wiesen sind , muß die heimische Industrie einen ziemlich hoch de-
messcne » Tarif zahlen ; die auswärtige Industrie dagegen , die
naturgemäß eine größere Auswahl unter den Bahnwegen zur Be¬
förderung ihrer Products in das Innere unseres Landes haben,
suchen die einzelnen Bahn Direktionen durch Tarif Unterbietung
zur Benutzung ihrer resp . Bahn zu gewinnen.

Dr . Perrot führt in einem Aufsatz „ Wie für die deutsche
Industrie gesorgt ist " zwei Fälle nn , welche beweisen , wie schwer
unsere Industrie unter der Wucht der sog . Diffcrentiattarifsc zu
leiden hat . .

Eine Ladung von 100 Ctr . Tafelglas von Charleroi in

Belgien nach Leipzig vei 846Kllom . könne 334 . 10 Mark , wäh¬
rend von Saarbrücken in Deutschland » ach Leipzig , bei nur 593
Kilom . dieseloe Ladung 434 . 80 Mark kosielc, so daß also das
Ausland auf eine uni die Hälfte größere Entfernung für die 100
Elr . rund 100 Mark weniger zu zahlen hal , als der i » Deutsch¬
land genau 253 Kilom . näher gelegene Ort.

Ein anderer Fall bnrifsl die Firma Protzen ( Berlin — Stralau ) ,
eine der größten Teppichssbriken Deutschlands . Derselbe » wurde
Leinengarn von Mailand ans offerirl . und kostet der Centncr von
dorr bis Berlin , bei einer Waggonladnng von 100 Ecntnern , 4
Franc « Fracht . Gleichzeitig wurde derselben Firma Leinengarn von
Kolb in Bayreuth osferirt und beträgt die Fracht von dort ans
nach hier , bei gleichem Ber' ladungömodns , 5 Mark . Das Leinen¬

garn hal einen Werlh von 66 Mark pro Eentner franco Berlin.
Bei einer Waggonladnng von 100 Eentner » ist also die Mai¬
länder Fabrik allein durch die Fracht i » der Lage , die Bayreuther
um 180 Mark zu unterbieten , wahrend Mailand , nach Sem Augen¬
maß zu taxiren , circa dreimal so weit von Berlin liegt , wie Bay¬
reuth . Dcr Eingangszoll von 1 . 50 Mark , welches italienisches
Leinengarn nach Deutschland zu zahlen hat , wird also durch eine
von unsern Eisenbahnen gewährte Importprämie , denn als solche
sind die DtfferennalMle zu betrachten , von Mailand nach Berlin
nicht nur ausgeglichen , sondern es kann selbst unter Einrechnung
des Eingangs - Zolles , in Folge der von den deutschen Eisenvahncn
gewährten Importprämie das Leinengarn des etwa dreimal so weit
enlsernicn Mailand um etwa 30 Pfg . billiger in Beriin concnr-
riren , als das nur ein Drittel deö Weges entfernte Bayreuth.

Gegenüber solchen Thatsachen ist der Wunsch nach endlicher
Eisenbahn Tarifrctorni . die schon seit Jahren angeregt und in
Aussicht gestellt ist , gewiß gerechtfertigt!

Rundschau.
Berlin, 22 . Angnst . Der „ Rcichsanzeiger " erfährt,

die kaiserliche Negierung habe Beranlassnng genommen , auf Grund
dcr ihr vorliegenden amtticheu Berichte über gegen russische Ber-

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes SittengemdlLe von W . Bernharde.

(89 . Fortsetzung .)

„Wohlan » , fuhr Leo erregt fort , « die Tochter dieser Kupp
kenn , deren Ursprung ich nicht kannte , wurde meine Frau , und
mir ist somit ein schmählicher Betrug gespielt worden , der unsere
Ehe an sich schon null und nichtig macht ! "

« Diesen Betrug habe ich Dir nicht gespielt » , antwortete
Emma kalt . „ Ich selbst bin bisher in demselben Jrrlhum ge¬
halten worden , wie Du . Ich habe also keine» Grund , Dich um
Verzeihung zu bitten . Dies ist eine Angelegenheit , die Du mit
meinem Vater abzumachen hast ! »

„ Ja » , rief Lev mit starker Stimme ; „ ich würde niemals
diese« Betrug an Dir geahndet haben , da er nicht von Dir aus«
Mg . Dein Vater setzte ihn in ' s Werk aus Liebe zu Dir , und
ich würde ihm verziehen haben . Aoer Du — Du hast mich
selbst betrogen . Ich empfing Dich a !S rein und tugendhaft , und
ich Unglückseliger muß jetzt erfahre,daß ich eine Dirne gehei¬
ratet habe , die Geliebte eines Menschen , der . als ich ihn zuerst
sah , mir slS ein schmutziger Bettler emgegen kam,"

Er wandte sich von ihr ab , denn ihn durchtobte ein Sturm
von Leidenschaften . Mil Mühe hielt er sich davon zurück , auf
sie zuznspringen und sie zu erdrosseln.

Mit einer gewaltigen Anstrengung bemeisterte er seine Ge¬

fühle , durchschritt ein paar Mal das Zimmer , blieb dann vor
ihr stehen nno sagte langsam und mit bitterem Nachdruck:

„ Somit ist Alles zwischen uns sür immer vorbei , und die

Ereignisse , wie verzweifelt sie auch sein mögen , müssen ihren Gang
gehen . Ich werde nicht gestatten . Laß sie saust vvrubergleiten;
das wirst Du vielleicht später erfahren . Ich will Dich nicht
länger abhalten , und Dir » och einmal recht eindringlich wieder¬
holen , daß dcr Brief , welcher Dich jo erniedrigt , von Deinem

Buhlen — »

„ Bon meinem einstigen Freunde ! - unterbrach ihn Emma stolz.
«Von Deinem Verkappter , Weib , herrühctc "

, zischte er

zwischen den Zähnen hervor ; von Deinem gemeinen , kriechenden

Burschen , der Dich so innig liebte und ehrte , daß ' er Dir er¬
laubte , mit seiner vollen , freiwilligen Einstimmung in die -Arme
eines anderen übcrzugehcn.

Sic stöhnlc und taumelte zurück.
Dies war eiue Ansicht von ihrer Stellung , welche fie über«



wundste und Gefangene von türkischen Truppen begangene Grau¬

samkeiten , bei der Pforte die Bestimmungen der Genfer Conven¬
tion , weicher die Pforte beigelrelen , in Erinnerung zu bringen und

gleichzeitig bei de » übrigen europäischen Mächten angeregt , ob die¬

selben ähnliche Schritte in Konstantinvpel thnn wollen.
* Mit welcher Strenge diesmal das PferdeauSfnhrverbot

gehandhabt wird , geht aus folgendein , von einem amtlichen schwe¬
dischen Blatte mikgetheilten Falle hervor : ,,D ! c Gesellschaft zum
Einkäufe von hannoverschen Fohlen ( m Sckoonen ) sieht sich in

Folge des für das ganze deutsche Reich geltenden PferdeauSfuhr-
verboles in diesem Jahre verhindert , eine Fohlenauction zu veran¬
stalten , wie solche während der letzten Jahre immer statkgefunde»
haben . Die Direktion der Gesellschaft hat sich allerdings mit
einem direkten Gesuche an das deutsche Rcichskausteramt gewandt,
um zu erwirken , daß eine Ausnahme von dem Verbote bezüglich
der von der Gesellschaft bereits a » g >kauften Fohle » zugestanden
werde ; von der schwedisch- norwegischen Gesandtschaft in Berlin

ist jetzt aber die Nachricht cingegangen , daß dieses Gesuch abge¬
lehnt worden ist . "

* Wien, 22 . Aug . Die « Presse » meldet auS Bukarest:
Die Nachricht , daß die Russen den Schipkapaß verließen , ist er¬
funden . Die Russen halten den Paß , der mit 25 kleinen Redantcn

befestigt und mit Nenupsündern amirr ist. Die dortige Schützen-
brigave ist auf mehrere Wochen verproviantier . Größere Abthei¬

lungen türkischer Infanterie aus Plenum griffen am 20 . August
zum zweiten Male Tlischeiiitza an , wurden aber durch lebhaftes
russisches Geschützfeucr zum Rückzüge gezwungen.

* Wien, 23 . Aug . Die « Pvlit . Corr . " vernimmt : Der

österreichische Botschafter in Konstantinopel ist angewiesen , sich
den Schritten des deutschen Botschafters wegen von türkischen
Truppen gegen russische Verwundete und Gefangene begangener
Grausamkeiten anzuschließen . Ein ähnlicher Schritt des italieni¬

schen Cabinets ist in Konllantinopel unternommen.
* Petersburg, 21 . August . Officielles Telegramm aus

Alexandrapol vom 20 . d . : Zn der Nacht vom 19 . zum 20 . machte
General Fürst Tschanllschawadse mit einer Colonnc Cavallerie vom

Lager bei Baschkadikiar aus einen Slrcifzug nach dem Orte Bu-

lanoch auf die rechte Seite des Subolinbaches und überfiel hierbei

reguläre türkische Cavallerie . Der Feind verlor 60 Todle , ferner
wurden 1 Ofsicier und 6 Mann gefangen , zahlreiche Gewehre
und andere Waffen fielen in miscre Hände . Bei Eröffnung des

Feuers der feindlichen Artillerie ging unsere Cavallerie ins Lager
zurück . Unser Verlust beträgt zwei verwundete Ofsiciere.

* Petersburg, 22 . August . Osficiell aus Gornii - Studcn,
21 . August . Heute srüh griffen 40 Bataillone unter Suleiman

Pascha den Schipkapaß an , wurden aber wiederholt zurückgeschlagen
und dauert der Kampf trotz der eingcbcocheneii Dunkelheit fort.

Gleichzeitig rückt der Feind von Lowtscha gegen Selvi vor . Mit¬

tags begann bei unserer Avantgarde in der Stellung von Selvi

Gewehrseuer , der Ausgang d - S Gefechtes ist noch unbekannt.
* Petersburg, 22 . August . Telegramme des Overcom-

mandirenden : Gornii Sluden , 22 . August , 10 Uhr 5 Minuten

Vormittags . Der Kampf am 21 . August bei Schipka begann

früh Morgens und dauerte bjs spät Nachts . Das Resultat ist
noch unbekannt . Bis zum Eintritt der Nacht wurden alle türki¬

schen. Angriffe zurückgewiesc ». — Gornii Smden , 22 . August,
Z Uhr 10 Min . Nachmittags , Der Kampf bei Schipka wüthet
von gestern srüh ununterbrochen bis Liesen Augenblick . Die

Stürme werden erneuert , einer nach dem andern mit friM«
Truppen . Bis jetzt wurden alle durch unsere Braven mit großem
türkischen Verluste zurückgeschlagen.

* Petersburg, 23 . August . Osficiell auS Gornii Stuben,
22 . Angutt . De » letzte» Nachrichten zufolge fahren die Russen
fort , die türkischen Angriffe aus Schipka zurückzuwctsen . General
Radetzkt ) geht zur Unterstützung . Der gestrige Vormarsch der
türkischen Truppen aus Lowtscha gegen Sttvi ist eingestellt , hen' e
früh aber erneuert worden . Die russischen Truppen besetzten die
Position von Selvi . Bor Plevna ist Alles ruhig . Vo » . der
Seile von Rustschuk, Rasgrad , Schumla und Eskischuma
machten die Türken den Versuch , die russischen Wachtposten zu
unterbrechen.

* In Frankreich treibt die Gährung ihre wunderbaren

Blasen an die Oberfläche . Dem Marschall Mac Maho » und

seinem klerikalen Anhang scheint es nicht mehr recht geheuer , denn
der „ Figaro "

, welcher als Le >borgan Mac Mahons bekannt ist,
fordert die Verkündigung des Belagerungszustandes . Der Mar-

schall Präsident ist von Cherbourg , wo er die Flotte v . sictuigte.
nach Paris zurückgekehrt , hat also seine Reise abgekürzt , veriiiulhllch,
weil ihm überall ein kühler Empfang zu Tkell geworden ist.

* Alexandria, 23 . Aug . Aus dem französischen Kriegs¬
schiffe „ Correze " brach aus der Fahrt von Saigun nach Suez,
nachdem Aden passirl war , dir Cholera aus . Von der Mann

schüft sind 50 gestorben , 130 Kranke befinden fick an Bord.
* In den Vereinigten Staaten von Nordamerika, vor¬

züglich in New - Aork , Boston und Philadelphia , sind türkische

Agenten Ihätig . um heimlich Truppen sür die Türkei zu werben.
Sic versprechen den Leute » freie Ucberfahrl und einen dreimo¬

natlichen Sold im Voraus . Leute , welche im amerikanischen

Bürgerkrieg gedient haben , werden vorgezvgcn , und den Ossicieren,
welche Kriegsdienste bei der Pforte nehmen wollen , ist ihr in

Amerika erlangter Grad gewährleistet . — Der durch de » „ Effeü-

bahnkrieg " erwachsene Schaden am Nationalvermögen beträgt
nach den neuesten Schätzungen über 500 Millionen Dollars.

Locales und Provinzielles.
-j- Elsfleth . 24 . Aug . Das hier vor einigen Tagen auf¬

tauchende Gerücht über Vergiftungssäüe , welche durch Gebrauch
von Pulvern und Pflastern als liniversalmittel gegen Schwächen
und Krankheiten des menschlichen Körpers , von einer in Loyer¬
moor ihr Wesen treibenden Puppenspielerbonde angcbvten mrd

verkauft sein sollten , .— hat der Gcnsdarmcrie Veranlassung ge¬

geben , dicscrhalb eingehende Nachforschungen anzuslellcn . Das

Resultat ist eine vollständige Bestätigung der Wahrheit der , um¬

laufenden Gerüchte . In Folge des Gebrauchs der als Heilmittel
von der betreffenden Spielerbande angepriesenen Jngredreiizieä
soll bereits eine Frau Bollhorst gestorben und eine Frau Müller

geisteskrank in die Jrrenhcilanstalt nach Wehnen gebracht sein.

Die noch vorhanden gewesenen Reste der so furchtbar wirkenden

Mittet waren von den Angehörigen der Verstorbenen und Geistes¬
kranken bereit « i » die Erde verscharrt . Sie sind wieder ausge-

graben und an die Staatsanwaltschaft in Oldenburg abgelieserll
Die unheilbringende Puppeujpielerbandc , welche mit Erlavvniß

des Ortsvorstehers Vorstellungen gegeben , Halle den Ort jedoch

längst verlassm und konnte deren jetziger Ausenhalt nicht sofort
ermittelt werden.

sehen Hatte , und von der sie jetzt mit seltsamer und schrecklicher
Gewalt getroffen wurde.

„ Ich will nichts mehr hören ! " kreischte sie wüthend und

schwankte der Thür zu , fiel aber , bevor sie dieselbe erreichte,
ohnmächtig zu Boden.

Leo , welcher ihr schnell gefolgt war , fing sie fast ebenso

schnell aus , als sic fiel , und hielt sic halb aufrecht.

Er zog sie sanft zu dem Tisch hi » , so daß das Licht auf

ihre weißen Gesichtszüge siel.
Ihre Augenlieder warm nur ein wenig mehr als halb ge¬

schlossen , ihre Lippen waren leicht geöffnet , und sic sah in seinen
Augen in diesem Augenblicke schöner aus , als bei vollem kräf¬

tigen Leben.
Der verachtungsvolle Ausdruck auf ihren Lippen , der un¬

willige Blitz ihrer Augen waren nicht mehr vorhanden , statt

dessen Halle , sie einen traurigen , gequälten Ausdruck von Her«
zeusgram.

Vielleicht schien sie ihm deshalb schöner als jemals , weil er¬

dicht daran war , sie , für immer zu verlieren.
Aon seiyer piötztichm Leidenschaft ersaßt , beugte cr sich über

sie, und preßte seine Lippen , in einem langen heißen Kusse auf

die ihrigen.
Dann küßte er ihre Wangen , ihre Augenlider , ihre Stirn

und drückte sie krampfhaft an seine Brust . Hieraus ließ er¬

ste loS.
Er seufzte und murmelte:
« Dies war die letzte kindische Schwäche , deren ich mich

s schuldig gemacht habe . — und das sei der Beweis ! »

i Er legte sie sanft auf ein Ruhebett , ging an den Tisch und

nahm die Phiole , in weicher sich die Auflösung des Giftes befand,

das Carl Victor ihm gegeben Halle . Er füllte das Glas mit

Wasser und murmelte ; . ..
„ Ihretwegen Elisc 's Gold entsagen ? Niemals , und wäre

das Schaffell mein Laos ! "

Seche Hand zitterte , aber er vergoß keinen Tropfen.
. Er stellte sich neben sie und blieb jo rcguugSioS stehen, brr

cr sah . daß sie avfing . wieder zu sich zu kommen . .
Dann beobachtete er sie sorgfältig und ängstlich.
Er sah . wie ihre Augenlider zuckten und ihr Busen wog c.

Sie erhob sich halb und drückte ihre Hand aus ihre Kehle,

« Wasser ! Wasser ! » murmelte sie heiser.



* Herr Eapiraiu H . Schütte von Vegesack, welcher früher

bas Bremer Schiss „ Doaeldcy " befehligte , ist zum Führer der

bisher von Capt . Piecken gefahrenen Elöflclher Brig „ Argo " er-

lianat und wird in den nächsten Tagen eine Reise nach Demerara

antrelen.
-j

- Zu dem diesjährigen Krammarkt steht u » S ein Kunstge¬

nuß in der Mechanik und Modcli - r - Kunst bevor ; wie wir aus

sicherer Quelle erfahren habe » , so komm ! Herr Froh » mit seinem

Aulomattn - Capincl , welches Las größte und eleganteste inner Art ^
ist . da« bis jetzt in Deutschland gezeigt wurde , hier her . Wir

hatten Gelegenheit ans dein Bremerhaoener Fr . imarktc dasselbe zu '

bewundern , und können nnr darüber ein gutes Unheil fällen , denn

schon beim Eingang zieht die prachtvoll decorirtc Caffe , die Auf¬

merksamkeit aus sich ; dieselbe pellt uns io erster Linie » Hirsch in

der Tanzstunde, " zweitens „ die Musik - Capelle de « alten Bo » a-

parke, - drittens » Ein echtes schwedisches Gauerupaar " und den

„ Pirol als Trommel Virtuos - vor ; dieser nur einzig in seiner Art,

ist im Staude die LachmuSkeln der Zuschauer iu Bewegung zu

fetzen , an ein,i , Automaten is! nicht zu denken, indem man glaubt
einen lebende » Clown vor sich zu sehen . Das Publikum wäre hier

schon befriedig ! , und können wir die Kunst und Elegants inner-

ball ! des Cabini ' tS nicht genug beschreiben , indem die Coslüme,

Waffen und Rcquisittn nur alierthümliche Originale sind.
Wir machen das Pnvlikum schon jetzt hierauf aufmerksam,

nicht zu versäumen , das großartige Cabuiel des Herrn Frobn
in Augenschein zu nehmen , da ein solcher Genuß so leicht nicht
wieder geboten wird .

— v 1. —
* Oldenburg . Die Entlassung der Marinemannschaften

zur Reserve , welche sich am Lande und an Bord von Schiffen in

heimischen Gewässer » befinden , findet am 30 . September d . I . statt.
* lieber ein sehr häufig vorkommendes Vergehen , das bisher

in den meiste » Kälten nnvesirasl geblieben in . svwobl deshalb,
weil man den Thäler nicht entdeckt, als auch deßhalb , weil man

sich gewissermaßen als ein unabwendliches Nebel schon daran ge¬
wöhnt hat , wird jetzt wieder laute Klage gesüyrt : Wir meinen den

Diebstahl von Journalen in den WirihShäuscrn . Bald Der , bald
Jener interessirk sich für einen Artikel , den er in einem Journale l

findet , und um ihn zu besitzen, macht er sich nicht das geringste I

Gewissen daraus , das Blatt einzustecken . Nach der Begriffsbe¬
stimmung des Strafgesetzbuches ist das nichts mehr und nichts

weniger als Diebstahl ; denn zu einem solchen genügt eS , daß
eine sremde bewegliche Sache aus dem Besitze eines Andern fort-
genommen wird , znm Zwecke der rechtswidrigen Aneignung . —

Ein Mann aus anständiger Familie , welcher jüngst nach mehr»
fachen derartigen Escamotagen in lluKruuti obgefaßt wurde , sieht j

jetzt seiner Bestrafung wegen Diebstahls entgegen.
* Jade . Der Rolhlauf unter den Schweinen verbreitet

sich hier immer mehr , fast jeden Tag hört man vo » neue » Krank¬
heitsfällen ; auch wird die sog . Kartöffelkrankhcit von Tag zu Tag
schlimmer.

* Wangerooge . Im Vegesacker Hafen sind dieser Tage
mehrere Bockschisse, mtt groben Sandsieincn beladen , von Holz-
münden eingelroffen , welche daselbst gelöscht werden , um demnächst
noch Wangerooge geschafft und zur Befestigung der Küste ver-
ipändt zu werden . >

. . .
* ( Beitrag zur Unfall - Statistik . ) Bei der Magdeburger

Allgemeincn Versichcrungs - Actien - Gejellschaft

Abtheilung für Unsall -Versichcrung — kamen im Monat Jusi
1877 zur Anzeige:

15 Unfälle, welche de » Tod der Betroffenen zur Folge
gehabt haben,

9 „ in Folge bereu die Beschädigten noch in

Lebensgefahr schweben,
48 „ welche für die Verletzten voraussichtlich lebens¬

längliche , thcils totale , theils partielle Invali¬
dität - zur Folge haben werden,

376 „ mit voraussichtlich nur vorübergehender Er¬

werbsunfähigkeit.
Sa . 448 Unfälle.

Bon den 1b Todesfällen treffen 3 auf Baugcwerkc , je .2

auf Landwirthschasiebciriebe , Schneidemühlen , Papierfabriken , je
einer auf eine Maschinenfabrik , Ccmentfadrik , Zuckerfabrik , Färberei,

Holzhandlnng , Mahlmühle ; von den 9 lebensgefährlichen Beschädi¬

gungen 4 ans Barigewerke , je einer auf einen Steinbrnch , eine

Papierfabrik , Mahlmnble , Ziegelei , Spinnerei mit Färberei ; von
den 48 Jnvaltditäisfällcn 6 ans Brauereien , 5 auf Baugewerkc,
je 3 auf Landwiilhsch .aflsbetriebe , Schneidemühlen , je Lauf Mahl-
mnhlen , Maschinenfabriken , Zuckerfabriken , Zündhülchenfabriken,
Spinnereien , Zimmercigewerke mil Schreinerei , je einer auf einen
Steinbrnch , einen comvinirten Mahl und Schneidemühlenbetrieb,
eine Papierfabrik , Schuh und Stiefclfabrik , Spiritusbrenners,
Seifenfabrik , Holzslofsfabrik . Färberei , Gas - Lnsrall , Tabackösabrik,
chemische Fabrik , Tasi -lglashülte , Lohmühle , Eiscnvahnbedarssar-
tikeljabrik , Baumwollspinnerei , Tuchfabrik , Ziegelei , Zimmerei mit

Schneidemühle und ein Steinkohlenbergwerk.

Vermischtes . ^
— Weimar, 20 . August . Ei » überaus frecher Einbruch

wacht hier viel von sich reden . Nach dem Hinscheiden der Groß¬
fürstin Maria Paulowna wurde die Leiche dcrjelven rieben der

Fnrstcngrnft unterhalb einer an dieser Stelle errichteten griechi¬
schen Grabeapclle bcigcsetzt . In der Capelle befanden sich zahl¬
reiche Kostbarkeiten , Geschenke theils der großherzoglicken Herr¬
schaften , theils der Kaiserin Angnsla , theils des Kaisers Alexander.
In der Nacht znm Sonmag sind » un Diebe durch ein Fenster
der 'Cap . lle einglsliegen und haben viele Kostbarkeiten gestohlen.
Unter den entwendeten Sachen befinden sich weNhvolle Kircheir-
sahncn und Heiligenbilder in Gotdflickcrei . Lampen mit silbernen
Ketten , silberne Quasten , goldene Kronen und Monogramme und
ein von der Kaiserin verehrter Teppich , namentlich aber eine welch
volle Decke in Goldbrokat mit Hermelin besetzt, ein Geschenk dcS

Kaisers Alexander . In die Gruft selbst sind die Diebe nicht gelaugt.
— Das Reichs - GcsuudheilS - Nml warnt vor dem Gebrauch

zweier Haarmillcl , namentlich des Paieni - Birkeuvl Balsams von
Alwin Nieske in Dresden , Palais Gulenberg , und des Haarhcr-
stellers von Bernhard Petzold und Comp , in Dresden . Beide
werden als gcsnndheilsgcsährlich bezeichnet.

— Dortmund, 22 . August . Der „ Wests . Zig . " zufolge
brach heule Mittag in der Zeche Borussia bei Marlen ein Gruben-
braus ans . Von der bei Ausbruch des Feuers in der Grube

befindlichen Belegschaft wnrdtu bisher vier tobt zu Tage befördert.
Elf noch in der Grube - Befindliche sind waln jcheinlich cbeusallö
lvdl . Die brennende Stelle wurde soiort abgeiäumk , so Laß die

Anlagen selbst außer Gefahr sind und der Betrieb wahrscheinlich
morgen wieder ausgenommen werden kann.

- - Er reichte ihr das Glas.
Sie nahm es und leerte eS begierig bis auf den letzten

Tropfe » .
Er nahm ihr das Glas ab und warf cs auf den Erdboden,

Haß es in tausend Stücke zerbrach.
In diesem Augenblicke öffnete sich leise die Thür und das

Kammermädchen sah herein . Aus ihrem Gesichte lag ein Aus¬
druck der Unruhe.

Leo winkle ihr und sagte , als sie sich näherte:

. „ Deine Herrin ist ohnmächtig geworden , leiste ihr Beistand ! "
Er wendete sich zu seiner Frau , die sich ihrer Lage halb

bewußt geworden war , und sagte:
„ Geh ' ----- und lebe für alle Ewigkeit Wohl !"

Sie erhob sich und wandte ihm ihr mehr als gespenstisch
bleiches Gesicht zu ; ihr Busen hob und senkte sich , ein Ausdruck
unaussprechlicher Verachtung überflog ihre Züge und sie wandte
sich , olme rin Wort zu sprechen , von ihm ab.

Er beobachtete sie , als sie , ohne den Beistand des Mädchens
anzunehmen , mehr zum Zimmer hinaus schwankte, als ging , bis
-sich die Thür geschlossen hatte.

Dann preßte er beide geballte Fäuste aus die Brust und

sank ans das Ruhebett , auf dein er sie — vergiftet hatte .
'

Wie lange er so in einer Art von träumerischem Hiubrütcn
da lag . wußte er nicht.

Es kam ihm vor , als öffne sich die Zimmerlhür und seine
Frau schritte , in Leichenklllder gehülll , langsam wie ein Gespenst
iu das Gemach.

' Es mar nur der Hohn des Traumes , und Lsy durchschritt,
aufgesprungen , das Zimmer.

Er beschloß, nicht mehr zu schlafen . Er schauderte , als -er
a » das Verbrechen dachte , welches er begangen harte.

Von einer peinlichen Unruhe erfüllt , verließ er das Haus,
ohne sich eines Zieles , wohin er sich begeben wolle , bcwußr

' zu sein..
^ Fortsetzung folgt .)

— Ein Kutscher einer reisend ? » böhmischen Herrschaft trat,
als diese bei Tische saß , i » den Speisesaa ) . um sich zu erkundigen,
ob sie zur Abfahrt bereit sei, und meldete : „ Ew . Gnaden , Pferd

meuuge Habens schon fressen ; wann Sic Habens auch , kann M«
M ;tcr fahren .

"



Todes-Anzeige.
Elsslcth , de » 24 . Allgusi.

( Statt jeder besondere » Meldung . )
Gestern Abend 9 Uhr starb nach

kurzer heiliger Krankheit meine liebe
unvergeßliche Frau Friederike,
geh. M e y c r , in ihrem kaum vollen¬
deten 26 . Lebensjahre.

Trauernd siebe ich und meine beiden
Kinder am Sarge der zu früh Dahin-
geschiedenen.

Carl Eilers , Grcnz -Aufseher.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 28 . d . MlS ., Morgens 11
Uhr statt.WUhr !

WWW
Htollvverel ^ ^

LiMbonboii^
ÜU8 dö8t6 86it 40 4atii6ir siuAök

'ükrtöl
unä dsvrülrrtk Uuu8witt6i ssSAövj
Uu8t6N , L6i86rkeit , Lru8tksstarrk,!
LnKbrÜ8kiKkeit elo, , erkiuit vvis aulH
allen krüsteren IVeltÄU88teIIunA6n auk-
äerMnAStenill LKilastelpstiL ckenLreis . s

Verkauf iu:
Llakletk bei 6 -, VOQ UMsolller,!
iu Lerne bei H briepsulrerl , in
Lrak s bei k 'ri . Anna . Vieä.

Berne . Dem geehrten Pubilkum von
Elsfleth und Umgegend bringe mein

Holographisches Melier
in empiehlende Erinnerung.

RsiäkauZ & Naustsin

Versicherungs -, Schiffsbefrachtungs - und
Heuer-Geschäft.

K . fll . GG « 8VI - .

lavlor L 60 .
8ez » I » 8s » rLk . l «- ,-

N e ^vLustle - uport - D ^ ue.

- Mvnv » » S - 8Svp « t

deutscher und smerikanlschcr Nähmaschinen
Lremen

empfiehlt zvllirei
WillcoxLGibbS Handmaschine Mk . 40,00
Singer . . . „
Original - Taylor »
Singer Tischmasch . mit Tisch,

Kasten und sämmtl . Aovaraten
Grover L Baker Nr . 19 .

» » » 1 .
Circular Elastique . , .
Howe Säule.
Grover ^ Baker Säule mit

Pechvvrrichlung . „ 195 . 00
Solide A genten gesucht.

Gesucht.
Ein Lehrling

34rri »» ivn , Reepschläger.

Bekanntmachung
für die Herren Schiffsrheder und Capitaine in Elsfleth und Umgegend.

ES wird den mehrsleu der Herren bekannt sein , daß ich seit Ablösung des Snnd-
zoll' s , alle bei der Firma I . D . Lnndwall ' s Nachfolger hicselbst verkommende Havaiie-
Angelegenheiten leitete , und in wichtige » Fällen den Herren Eapitainen meinen besten
Rath erthcilte . — Diese Firma habe ich von heule an verlassen , und werde ferner auf
eigene Hand bei UnglückSsällen diejenige » Herren Capitaine , welche mir ihr Zutrauen
schenke » , mit Rath und That unterstützen.

Im Geschästslveale der Herren GV » » . 8NIv L» Cr » NI « » . . Brückcnstraße,
allwo alle Schisssbedürfuisse billig und gut zu haben sind , bin ich stets gegenwärtig.

Alle an mich sdrejsirte Briese werde prompt besorgen.
6 . Z

'
ook,

früher Chcs von Lundwall u. Fock.

Elseneur , den 1 . August1877. -

kro ^ramm rur Leäankeisr
am Sonntag , den S . September.

Nachmittags 3 ^ Uhr treten die Mitglieder des Krieger - und Turnverein » brr der
l Friedcnseiche zum Fcstzuge an . Um 4 Uhr Abmarsch des Fcstzuges durch die Stadt

zum „ Lindenhofe "
, daselbst

vom hiesigen Turnverein , noch Beendigunq des Cvncerls Festrede. Abends

Bei günstiger Witterung wird ein Feuerwerk abgebrannt , verbunden mit

Illumination des Gartens.
Eintrittskarte » Person 3tt Pfennige . — Tanzkarten für

Herren S Mark.
IVtts Ovi nilv

Patent.Hutz« ühlen für Getreide und Sämericu.
Was eine zweispätmige Dreschmaschine in einem Tag und was eine Handdrcsch-

maschine in zwei Tagen dreschen , da ? reinigen diese Maschinen , wie von Bügeln aus-

gelesktt, in einer Stunde . Svrliren iu drei Sorten und bereiten die schönste

Saatsruchl . Mi vi it « GVvi I L» »» . in W'
»' r»nli .lk»ii ' t Mi -, Scilersir . 21.

Für den Kreis Elsfleth wird ein Vertreter gesucht . _ _
neuester Conslrnctivn , sehr leicht gehend , ver¬

stellbar aus 5 Längen , schneiden bei HondbeirieS
circa 300 Kilo Häcksel pro Stunde , empfehlen

zu den billigsten Preisen franco Bahnfrachl unter Garantie und Probezeit.
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten find.

U' Ir «d C « n » z» M aschin enfabri k , Frankfurt a . M.
'

rd » rMLLLI»
der

Bahnstrecke Nordenhamm -Hn - e

HWl-Maschmm

Ki» großartiger Erfolg
ist es ohne Zweifel , wenn von einem Buche W Aus¬
lagen erschienen sind und um so großartiger ist der¬

selbe , wenn dies trotz gehässiger Angriffe mög-
lich war und in einer so kurzen Zeit , wie
solches der Fall bei dem iilnflrirten Buche:

l) r . klLtlli ' sisiimetkoclk

55 .00
» 60,00

» 105,00
„ 95 . 00
,, 135 .00
.. 135 00
» 155,00

— - Hülfe , Rettung . Heilung
kür alle , welche an Fall,acht. Bleichsucht,
Gelbsucht , Blutspeicn , Brust , und Magen
Krampf , Kvlik , Bettnässen , Husten , Schwer-
Wagtest . Flechten leiden bei J . Eickhoff,
Kleivoltenstraße Nr . 6 in Münster in
Westfalen.
Behandlung brieflich . Unzähl ige geheilt."

Zu verkaufend
^ neuen Kleider - und K Küchen-

schrank . 'Näheres in der Exvediuou o . Bl.

Dies vorzügliche populär -medicinische Werk
kann mir Recht allen Kranken , welche bewährte
Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an¬

wenden wollen , dringend zur Durchsicht empfohlen
werden . Die darin abgedruckten Atteste beweisen die
außerordentlichen Heilerfolge und sind eine Garantie
dafür , daß das Vertrauen nicht getäuscht wird.
Obiges über 50v Seiten starke , nur 1 Mark kostende
Buch ist in jeder Buchhandlung vorrathrg . wird aber
auch aus Wunsch direct von Richter ' s Verlags -Anstalt
in Leipzig gegen Einsendung von Ist Briefmarken

L 10 Pf . versandt.

»Zll ist OüS OUtzt) vtNllUijlg lU
der Expedition dieses Blattes.

Sonntag , den LS . August:

Entree 50 Pfennige , wofür Getränke ver¬
abreicht werden.

Es ladet freuiidlichst ein

_ CK RI

Richtung : Nordenhamm - Hud e.

Stationen.
Morg.
P --Z-

Vorm.
G . Z.

Äbds.
P .-Z.

tlivroenhamm Absahrl 6 .23 11,50 7 .5

Großensiel 6 . 25 N .55 / .ü

Kleiuensicl 6 .30 l2 — 7,l2

Rodenkirchen 6 .40 12 . 15 720

Golzwarden 6 .45 12 . 25 7 .30
Ankunft 654 12,35 7 36

Brake s Abfahrt 6 . 59 12,55 7,40

.zdammelivarden 7,5 1 .- 7 .45

Elsfleth „ 7,15 l,15 7,55

Berne 7 .20 130 8 .5
'Neuenkoop 7,30 140 8,10

Hude Anknnst 7 .38 1 .50 8,20

Hclfingör . 18, Aug. passirt
Johann , KückeuS nordwärts

Dundee . 19 . Aug. von
Annchen , Gräne Cronsiadi

Hammerfest . 19 . Aug. nach
" Rebccca , Hustede Venedig
Falmouth , 21 . Aug. von

Seenymphe , lschierloh P . Plata

Richtung : Hude - Nordenham >» .

Stationen.

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake !

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Avjahrl

Ankunft
Abfahrt

Anknnst

Morg
P -' Z-
9 . 15
9 .20
9 .25
9,35
9 .40
9 . 54

10 .6
10. 10
10. 20
10 .30
10 .40
10 .50

Nachm
P -'Z
3
3 . 5
3,10
3 .20
3 . 25
3 . 39
3 .49
3 .55
4-
4 .5
4 . 15
4 .21

AbdS-
P .-Z-
9,3
95
9,15
9 .25
9 .30
9 .42
9 .47

9 .55
10 .5
10. 10
10 . 16

Redurkion, Druck und Verlag von L. Zirl.
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